
2. Änderungssatzung
der Verbandssatzung vom 18.11.2015

des Abwasserzweckverbandes Sachsen-Nord Dommitzsch

vom 21.05.2019

Auf der Grundlage der §§ 26, 47, 48 und 61 Sächsisches Gesetz über kommunale
Zusammenarbeit in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. März 2014 (SächsGVBI.
S. 196), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 13. Dezember 2017 (SächsGVBI.
S, 626) geändert worden ist, I. V. m. § 50 Sächsisches Wassergesetz vom 12, Juli 2013
(SächsGVBI. S. 503), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (SächsGVBI.
S. 287) geändert worden ist, § 4 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBI. S. 62), § 4 Sächsisches
Kommunalabgabengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018
(SächsGVBI. S. 116), das durch Artikel 2 Absatz 17 des Gesetzes vom 5. April 2019
(SächsGVBI. S. 245) geändert worden ist, hat die Verbandsversammlung des
Abwasserzweckverbandes Sachsen-Nord Dommitzsch am 21.05.2019 folgende
2. Änderung der Verbandssatzung vom 18.11.2015 in der Fassung der 1. Satzung
zur Änderung der Verbandssatzung vom 06.02.2018 beschlossen:

Artikel 1

Änderungsbestimmungen

§ 2 Absatz 5 wird wie folgt neu gefasst:

„Der Zweckverband kann sich zur Erfüllung seiner Aufgaben Dritter bedienen, soweit dies
wirtschaftlich begründet ist. Die Veolia Wasser Deutschland GmbH wird gemäß § 4 Satz 1
SächsKAG ermächtigt, im Namen des Zweckverbandes in kommunalabgaberechtlichen
Verwaltungsverfahren Verwaltungsakte gemäß § 3 Absatz 1 Nr. 3 Buchstabe b SächsKAG in
Verbindung mit § 118 der Abgabenordnung zu erlassen.

Artikel 2

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung und - soweit
erforderlich - der Bekanntmachung ihrer Genehmigung durch die Rechtsaufsichtsbehörde im
Sächsischen Amtsblatt in Kraft.
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